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Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Bürgermeisterwahl 2022      
 
 
Öffentlich 
 
 
BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 
1. Der Gemeinderat wählt gemäß § 11 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) 

Herrn Bürgermeister a.D. Helmut Baust zum Vorsitzenden des Ge-

meindewahlausschusses für die Bürgermeisterwahl im Jahr 2022. 
 

2. Zu dessen Stellvertreter werden der Reihenfolge nach die beiden stellver-
tretenden Bürgermeister gewählt. 

 

3. Darüber hinaus werden fünf Beisitzer und deren Stellvertreter als weitere 
Mitglieder in den Gemeindewahlausschuss gewählt. 

 

4. Nach den o.g. Beschlüssen und den Besetzungsvorschlägen der Ratsfrak-
tionen sieht die Besetzung des Gemeindewahlausschusses wie folgt aus: 

 

 Vorsitzender:  Bürgermeister a.D. Helmut Baust 
 Beisitzer:   Gemeinderätin Kerstin Schnabel (FWV) 
 Beisitzer:   GR Prof. Dr. Dr. Jens Wagenblast (CDU) 
 Beisitzer:   Herr Dr. Martin Wilmes   (GRÜNE) 
 Beisitzer:   Gemeinderat Jens Rüttinger  (SPD) 
 Beisitzer:   Gemeinderat Peter Pristl   (FDP) 
 

 Stellv. Vorsitzender: 1. Bürgermeister-Stellvertreter  (FWV) 
     2. Bürgermeister-Stellvertreterin (CDU) 
     Bürgermeister a.D. Siegwald Kehder 
 Beisitzer-Stellvertreter: Gemeinderat Karlheinz Urschel (FWV) 
 Beisitzer-Stellvertreter: Gemeinderat Tillmann Hettinger (CDU) 

Beisitzer-Stellvertreter: Gemeinderat Patrick Alberti  (GRÜNE) 
Beisitzer-Stellvertreter: Gemeinderätin G. Wipfinger-Fierdel (SPD) 
Beisitzer-Stellvertreter: Gemeinderätin C. Kurz-Ketterer (FDP) 

 
Befangenheit: Bürgermeister Jens Geiß 



 
 

SACHVERHALT / BEGRÜNDUNG:  
 
Gemäß § 11 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) obliegt dem Gemeinde-
wahlausschuss die Leitung der Gemeindewahlen und die Feststellung des Wahler-
gebnisses. 
 
Der Gemeindewahlausschuss besteht aus dem Bürgermeister1 als Vorsitzendem und 
mindestens zwei Beisitzern. Ist der Bürgermeister Wahlbewerber, wählt der Gemein-
derat den Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses und einen Stellvertreter aus 
den Wahlberechtigten bzw. Gemeindebediensteten (§ 11 Abs. 2 Satz 3 KomWG). 
 
Wahl des Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
 
Der Vorsitz im Gemeindewahlausschuss und die ihm sonst im Zusammenhang mit 
der Wahl obliegenden Aufgaben sind dem Bürgermeister nach der Kommentierung 
zu § 11 KomWG nicht persönlich, sondern als Organ der Gemeinde zugewiesen. Der 
Bürgermeister kann sich grundsätzlich nach den allgemeinen Vorschriften des Kom-
munalverfassungsrechts vertreten lassen. Eine Ausnahme hiervon besteht nur hin-
sichtlich des Vorsitzes im Gemeindewahlausschuss. In dieser Funktion kann sich der 
Bürgermeister nicht vertreten lassen. Nach § 11 Abs. 2 Satz 3 KomWG muss der 
Gemeinderat einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter wählen, wenn der Bürger-
meister selbst Wahlbewerber ist. 
 
Der amtierende Bürgermeister Jens Geiß hat mitgeteilt, dass er sich erneut zur Wahl 
stellen wird, sodass er den Vorsitz des Gemeindewahlausschusses nicht überneh-
men kann und darf. 
 
Bei der letzten Bürgermeisterwahl im Jahr 2014 war Herr Helmut Baust als damaliger 
amtierender Bürgermeister kraft Gesetzes Vorsitzender des Gemeindewahlaus-
schusses. Er hat demnach Erfahrung in der Leitung des Gemeindewahlausschusses 
und bringt auch die entsprechende Persönlichkeit und Reputation für diese Funktion 
mit. Er wäre bereit, dieses Ehrenamt zu übernehmen. Aus den genannten Gründen 
schlägt die Verwaltung dem Gemeinderat vor, den Vorsitz des Gemeindewahlaus-
schusses mit Herrn Bürgermeister a.D. Helmut Baust zu besetzen. 

 
Wahl der stellvertretenden Vorsitzenden 
 
Die Stellvertretung der Leitung des Gemeindewahlausschusses könnten dann die 
Bürgermeister-Stellvertreter Michael Seidling und Annette Dietl-Faude der Rei-
henfolge nach übernehmen. Für den Fall, dass bei einer Verhinderung des Vorsit-
zenden auch seine beiden Stellvertreter verhindert sind, wird von der Verwaltung 
vorsorglich vorgeschlagen, Herrn Bürgermeister a.D. Siegwald Kehder als dritten 
stellvertretenden Vorsitzenden zu wählen. Auf ihn treffen dieselben Attribute zu wie 
auf Herrn Bürgermeister a.D. Baust und er hat sich dazu bereit erklärt, dieses Ehren-
amt zu übernehmen. 

 

                                                      
1 Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbe-
zogenen Hauptwörtern in dieser Vorlage die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gel-
ten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat 
nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keinerlei Wertung. 



 
 

Wahl der Beisitzer 
 
Die mindestens zwei Beisitzer und deren Stellvertreter wählt der Gemeinderat gemäß 
§ 11 Abs. 2 Satz 2 KomWG aus dem Kreis der Wahlberechtigten. Bei der letzten 
Bürgermeisterwahl wurden fünf Beisitzer und Stellvertreter gewählt, womit dann jede 
Ratsfraktion jeweils mit einem Beisitzer und einem Stellvertreter im Gemeindewahl-
ausschuss vertreten wäre. Dies wäre auch für diese Wahl der Vorschlag der Verwal-
tung. 
 
Nicht in den Gemeindewahlausschuss gewählt werden dürfen Wahlbewerber sowie 
Vertrauensleute für Wahlvorschläge. 
 
Die konkreten Besetzungsvorschläge der Ratsfraktionen für die Beisitzer und deren 
Stellvertreter können dem Beschlussvorschlag entnommen werden. 

 
Zum Wahlverfahren noch folgende Hinweise: 
 
Zweckmäßigerweise sollten die Vorschriften des § 40 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) für die Bildung beschließender Ausschüsse entsprechend 
angewendet werden. Demnach käme in erster Linie eine (formlose) Einigung in Be-
tracht (wie bisher bei allen Wahlen für beschließende und beratende Ausschüsse 
und Gemeindewahlausschüsse). 
 
Wäre eine solche Einigung nicht möglich, kämen als Alternative die (sehr aufwendi-
ge) Verhältniswahl oder Mehrheitswahl ohne Bindung an vorgeschlagene Bewerber 
in Betracht. 
 
Dem Gemeinderat wird aus guten Gründen – wie es bisher gute und gelebte Traditi-
on war – die formlose Einigung per Akklamation (einvernehmliche Einigung) empfoh-
len. In diesem Fall würde offen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. 
 
Den Schriftführer und die erforderlichen Hilfskräfte bestellt der Bürgermeister gemäß 
§ 11 Abs. 4 KomWG. Voraussichtlich wird die stellvertretende Wahlleiterin, Frau Ale-
na Müller, zur Schriftführerin und Frau Tina Schmitt zu ihrer Stellvertreterin bestellt. 
 
 
 




























































